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der ersten Kammer
r alle Eventualitäten

TageSblätte : stimmt,
republikanischen Or-

)rgansirung der Ge»
>ng der Republik be-
i . Die Legitimisten
der Antrag Perier

tcn Versuche mit den-
ilitärischen Behörden
em Schiffe aus das
hes für diesen Zweck

Kilos Pulver gela¬
uster und 7 Meter
r bei dem gegebenen

Das Schiff spät»
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i fallen . Die kom-
efricdigt sein,
ilten Demonstranten
r Peterskaffe für sie
w Apellation . Der
nach dem Vatikan,
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ikte für die ihm be-

nfest >des Karlisten-
agt , daß Dorrega-
ppen gezwungen ge»
die Erschießung von

rung Dorregaray 's
ioncha , worin dieser
olle.
trike in den schotti«
en die Bedingungen
grubendistrikten von
man erwartet , dast

igu .ig eingestellt ha-
willens , sich in eine
widersetzen sich be-

!twN Von ILl/z O/g.
: heutige Jahrestag
! in üblicher Weise
i die Feier mit der
ldes im Fairmount

die Eröffnung der
,e über 9,000,000
^ Brücke , welche die
Zahre an derselben

lschiue zum Betrieb
i ist , auch bei jeder
eblichen Folgen vor-
für die Gesundheit
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12. Juli 17,4»

DaS Ealrver Moäienllkatt
erscheintwöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donners¬
tag u . Samstag . Der
Samstagsnummer wird
ein Unterhaltungsblatt

beigegebcn . Abonne-
mentSprei s halbjährl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl . 16 kr., sonst in
ganz Württemb . lfl . 30kr.

Calwer Wochenblatt.
unä IntekkigenMatt stir äen Kezirll.

Für Calw  abonnirt
man bei der Redactio » ,
auswärts bei den Bo¬
ten oder der nächstgr-

legenen Poststelle.
Die EimückungSge»
bühr beträgt 3 kr. M
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro. 81. Donnerstag , den 16 . Juli.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  Floßfperre.

Erhaltener Mittheilung des Großherzogl . Badischen Bezirksamts Pforzheim vom 8. d. M . zu Folge ist für die Dauerdes Monats August d. I . auf der badischen Strecke der Enz und Nagold Floßsperre anqeordnet worden , was hiemit zur Kennt«niß der betheiligten Bezirksangehörigen gebracht wird.
Den 13 . Juli 1874 . K. Oberamt.

— _ _ Doll. _
Calw.  An die Ortsvorsteher , betr . die Verthciluug von Prämien für ausgezeichnete Zuchtpferde.Die Ortsvorsteher werden angewiesen , die in Nro . 161 des Staatsanzeigers enthaltene Bekanntmachung der K. Landge»stütskommission vom 9. d. M ., wonach am Dienstag , den t . September d. I ., in Rottweil eine Vertheilungvon Staatsprämien für ausgezeichnete Privatzuchtpferde  stattfindet , zur Kenntniß der Pferdebesitzer innerhalbihrer Gemeinden zu bringen.

Den 14 . Juli 1874 . K. Oberamt.
Doll.

Wir bedürfen etwa 180
Stück

AMarksteine
MW ? - für Wald - und Markungs¬

grenzen.
Nähere « zu erfragen und Preisofferte

abzugeben auf dem Bureau in Hirsau.
Hirsau , den 14 . Juli 1874.

K. Cisenbahnbauamt Pforzheim.
Schmoller.

Stadt Calw.

Ellen -, Weiß- und Kurzwaaren-
Versteigerung.

Da der Verkauf des Waarenlrrgers der
verstorbenen Weißwaarenhändlerin Rosa
Fink  dahier im Ganzen ohne Erfolg blieb,
so wird dasselbe gemäß Beschlusses der
Gläubiger im Einzelnen im öffentlichen
Aufstreich gegen baare Bezahlung am

Montag,  den 20 . d.
und den folgenden Tagen,

je Vormittags von 8 Uhr und
Nachmittags von 2 Uhr an,

in dem Laden in der Teinacherstraße ver¬
kauft , und es wird mit den Ellenwaaren
begonnen werden.

Die Kaufsliebhaber werden hiezu ein¬
geladen.

Den 14 . Juli 1874.
K. Gerichtsnotariat.

Calw.

Aufforderung
zur Fatirung des Kapital -, Ren¬
ten-, Dienst- und Berufs -Einkom¬
mens aus 1. Juli 1874 , behufs
der Besteuerung pro 1874j75.

Unter Beziehung auf die dießfallsige
Bekanntmachung von dem K. Kameralamt
Hirsau vom 4. Juli 1874 . Nro . 76 -d.
Bl ., werden die Steuerpflichtigen aufgefor¬
dert, am

Freitag und Samstag,
den 17. und 18 . d. M .,

ie von Morgens 8 — 12, und Nachmittags
^ —5 Uhr ihre Fassionen der Orts
steuerkommission auf dem Rathhause abzw

geben. Zur Nachachtung wird weiter be¬
merkt :

t ) Die Erklärungen (Fassionen ) über
das Kapital - , Renten - und Berufs -Ein-

j kommen können entweder mündlich oder
! schriftlich nach den vorgeschriebenen For-
!mularien abgegeben werden , welche auf
Verlangen  jedem Steuerpflichtigen zu-

j gestellt werden.
Die Fassionen über das Dienst - und

Berufs -Einkommen sind in der Regel schrifl-
lich nach dem vorgeschriebenen Formular zu
übergeben , sie können aber dann mündlich
zu Protokoll gegeben werden , wenn das
Einkommen des Fatenten dem des Vor¬
jahrs gleich geblieben ist.

2) Abgabepflichtige des Vorjahrs , welche
!kein der Einkommenssteuer unterworfenes
! Einkommen mehr beziehen, sind verbunden,
! innerhalb des Termins eine sogenannte
i Fehlanzeige einzurcichen.
i Diejenigen Fassionspflichtigen , welche
im Laufe des letzten Etatsjahrs hieher ge¬
zogen sind , haben in ihren Fassionen aus-
drücklich  zu bemerken, wo und in we l-
chem Betrage  sie im Jahr 1873/74 fa-
tirt haben.

3) Wer die Fatirung seines Einkom¬
mens gänzlich unterläßt oder solches theil-
weise verschweigt , wird nach Art . 11 des
Gesetzes vom 19 . Sept . 1852 und § . 16
der Instruktion vom 10 . Juni 1853 mit
Strafe belegt.

4) Diejenigen Steuerpflichtigen , welche
nicht spätestens bis zum 1. August 1874
fatiren , werden speciell dazu aufgefordert
werden , wofür sie dem Diener eine Gebühr
von 4 kr. zu bezahlen haben . Weiterer
Verzug hat Strafe zur Folge.

Den 13 . Juli 1874.
Namens der Ortssteuer -Commission:

Stadtschultheiß
S chu l d t.

Calw.

Reinigung von Cloaken rc. re.
Da bei der großen Hitze die Cloake,

Winkel und Dungstätten eine schädliche
Ausdünstung verbreiten , so erscheint die
alsbaldige Reinigung und Ausführung der¬
selben im Interesse der Gesundheits -Ver¬

hältnisse der Einwohner geboten.
Die Reinigung der Cloake, Winkel hat

so frühzeitig zu geschehen, daß der Unrath
Morgens 6 Uhr ausgeführt werden kann.

Verfehlungen hiegegen haben Strafe
zur Folge.

Am 15 . Juli 1874.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.

Güter-Berkallf.
Weißgerber Schwarz  Wittwe bringtam

Freitag,  den 17 . Juli 1874,
Vormittags 11  Uhr,

auf dem Rathhaus zum dritten und letzte»
Mal zur Versteigerung:

, Vs Mrg . 31,6 Rthn . Acker am ober»
grünen Weg , mit Haber und Dinkel
angeblümt,

3/g Mrg . 39,5 Rthn . am Gechinger
Weg , mit Haber angeblümt.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Sommenhardt.

Holz-Verkauf.
... Die Gemeinde

verkauft am näch«
sten Freitag,  den
17 . Juli , in der
Halden

57 Rm . Nadel¬
holz

in der Nähe des Teinacher Bahnhofs.
Zusammenkunft Morgens 7 Uhr auf

dem Rathhaus . Abfuhr günstig.
Käufer werten eingeladen.
Am 13 . Juli 1874.

Schultheißenamt.
Luz.

Stammheim.

Herstellung
eines Wassergrabens.
Am Montag,  den 20 . d. M .,

Morgens 8 Uhr,
wird die Wiederherstellung des Wassergra¬
bens des hiesigen Schlittenbachs bei der
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Einmündung in den Nagoldfluß im söge,
nannten Schleifthal an Ort und «stelle
mittelst Abstreichs vergeben , wozu tüchtige
Arbeiter eingeladen werden.

Die Akkordsbedingungen werden vor
der Abstreichsverhandlung verlesen.

Den 13 . Juli 1874.
Schultheißenamt.

Privst -Anzngen.
> « : il-G n E s Ä-:s G i :- j

Calw . '
Am S onntag,  den 19 . Juli,

Morgens 8 Uhr,

katholischer Gottesdienst
»s« ! K e:- GS-

V
G

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Pfrommer

beim Waldhorn.

Brodpreise.
4 Pfund Weißbrod 22 kr.
4 Pfund Schwarzbrod 20 kr.

L . Rentschler.

Pferd - und Fuhrwerk-
Verkauf.

Unterzeichneter ist gesonnen , wegen
Kränklichkeit folgende Gegenstände aus freier
Hand zu verkaufen:

1 Pferd,  Braun -Wallache,
6 Jahre alt,  1 zwei-
spännigen neuen Prit-
schen -Wagen , verschiedene
starke Ketten rc.,

wozu Kaussliebhaber höflichst einladet
Friedrich Schiele.

Ein jüngeres fleißiges

Mädchen,
welches in die gewöhnlichen Haushaltungs¬
geschäfte schon eingeleitet ist , wird auf Ja¬
kobi oder zu sofortigem Eintritt gesucht;
von wem ? sagt die Exped . d . Bl.

Fahrknechte,
zwei tüchtige , welche auch das Holzfuhrwerk
kennen , werden gegen hohen Lohn gesucht.

A . Kenne , zun.,
Tiefenbronn bei Pforzheim.

Getränkeansverkauf.
Noch 20 Eimer Most ä 22 - 30 fl . und

12 Eimer Rothwein ä 70 — 84 fl . von
Gemeindepfleger Schneider

in Ensingen , Station Illingen.

Sehr guten

Heilbronrrer Most,
das Jmi 2 fl . , hat aus Auftrag zu ver-
kaufen

Köhler,  Feilenhauer.

Zwei Köden
in meiner Scheuer an der Stuttgarter
Straße sind zu vermiethen.

Heizmann  z . Rößle.

Bekanntmachung.
Sämmtliche außer Cours gesetzten Gold - und Silbermünzen

werden zu dem höchsten Gold -, rcsp Silberwerth bei « ns eingewechselt.
Wir nehmen z. B . vollwichtige Friedrichsd 'or ä fl . 9 . 36 kr., größere Parthieu etwas
bester ; nicht vollwichtige unter Abzug von 6 kr . per Aß.

Für alle eourrmsßigen Aorten , ausläsäiscke Noten , Coupons ete. sind wir zu den
eoukanteste » Courfen sowohl Nässer , als auch Verkäufer.

Zur commissionsweisen Besorgung von Effekten -Geschäften gegen Baar , im Tausch
oder auf Spekulation , halten wir uns unter Zusicherung streng reeller Bedienung er¬
gebenst empfohlen.

i2 . IM » 7 » , 'VT ' öekZölstuhs

- ' .H
der

Friedrichsstraße 30.
Ununterbrochen geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends öVs Uhr.

Deutsche Lebensversicherungsgesellschüftin Lübeck,
— errichtet im Jahre 1828 . —

Bei obiger Gesellschaft hat jeder seit dem 1 . Januar 1872 nach den Tab . Ick
bis 5 Versicherte an Prozent des gefammtcn Geschäftsgcwinnes An-
1heil , ohne zur Zahlung von Nachschüffen zu den Prämien, welche fest und äußerst
niedrig sind , verpflichtet zu sein.
Am 1. Jan . 1874 waren versichert: 33,780 Personen mit fl. 50,547,632.
Bis 13. Juni d. I . kamen hinzu : 1520 Personen mit fl. 3,350,914.
Das Gcwährleistnngskapital betrug ultimo 1873 . . . . fl . 9,665,160.
Für Sterbefälle wurden seit Gründung der Gesellschaft aus-

bezahlt . fl. 12,933,943.
Nach dem letzten Rechenschaftsbericht über das Geschäftsjahr 1873 ist dasselbe

für genannte Gesellschaft das finanziell günstizste gewesen , dessen sie sich seit ihrem
45jährigen Bestehen zu erfreuen hatte.

Jede gewünschte nähere Auskunft wird bereitwilligst ertheilt in Stuttgart von
1ZES - HIOR - HUZZMS8 ", Olgastrliße 35,

Generalagent für Württemberg.
und von den Agenturen : llalvr : Kaufmann 2 . V?. Usilsr.

Tuchmacher I'rick.
MZolä : Hasnermeister I ' r . ^ sbsr.
.̂VilähsrZ : Kaufmann A.

(8 . 72380 .) V/sil äsr Ltaät : Wundarzt Llank.
Calw.

HausBerklmf.
Meinen Hausantheil im Bier-

WM gäßle mit eingerichteter Bäckerei
Ek -M und Wirthschaft , setze ich dem Ver¬
kauf aus , und lade Liebhaber ein.

Chr . Mörsch.

Bieselsberg.

Zugelaufener
schwarzer Spitzerhimd.

Vor etwa 3 Monaten habe
ick mit einem Bürstenbinder,
dessen Namen und Wohnort ich

nicht angeben kann , einen Hund gegen einen
anderen getauscht . Vor einigen Tagen ist
mir der Hund wieder zugelaufen ; der recht¬
mäßige Eigenthümer wolle den Hund so¬
gleich bei mir abholen.

Den 13 . Juli 1874.
Jakob Kek.

Lieferanten von

Hundekolh,
reiner unverfälschter Waare , werden gesucht
und erhalten hohe Preise.

(8 . 72476 .) Eßlingen a/N.

Wildberg.

MlM KM
feinen Stoff , schenkt aus

Schwämmle  z . Lamm.

Nepsstroh-Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft im öffent¬

lichen Ausstreich zu Speßhardt am Frei-
t a q Abend 7 Uhr mehrere Hansen Reps-
stroh . P , Abel.

Einen Kochherd
sammt Häfen hat billig zu verkaufen

Heiz mann  z . Rößle.
Ein schönes

Zimmer
sammt Kochofen ist sogleich zu vermiethen.

C . Barth,
Bahnhofstraße.

Ein freundliches heizbares

Zimmer
in der Bahnhofstraße hat sogleich zu vsr-
miethen

F . Bauer.

Prill
16  kr. per
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kauft im öffent-
jardt am Frei-
re Haufen Reps-

P . Abel.

>chherd
i verkaufen
:nn z. Rößle.

er
) zu vermiethen.

C . Barth,
Bahnhofstraße,

ires

sogleich zu ver-

F . Bauer.

Pilna-Backstemkiis,
16 kr. per Pfund , empfiehlt

Fr . Weber
im Bischofs.

Ein freundliches heizbares

Zimmer
mit oder ohne Möbel ist sogleich zu ver-
miethen.

Neue Apotheke.

Ein 13 Wochen trächtiges

Mutterschwein
hat zu verkaufen

Carl Reuthlinger,  Bäcker.

Mit Rücksicht aus das am 18. - 21. ds. Mts . inWaldsee  abzuhaltende
schwäbischeLandesturnfest ist die Einrichtung getroffen worden, daß diejenigen
Retourbilletc, welche vom 18. - 20. Juli nach Waldsee gelöst werden imd
deren Giltigkeitsdaucr sonst auf 2, bzw. 3 Werktage beschränkt ist, für die Rück¬
fahrt bis einschließNch Mittwoch den 22. Juli d. J . rn GiliiMt bleiben. ( StA .)

— Calw.  15 . Juli . Die Dienstagsgesellschaft im „Adler " hat
ihre Empfindungen anläßlich des Mordversuchs auf den Fürsten Bis-
marck ( s. u . Kissingen ) durch folgendes Telegramm bethätigt : „ Graf
Herbert v. Bismarck,  Kissingen Deutsche Männer in Calw im
Württembergischen Schwarzwald , bringen dem großen Deutschen , dem
Fürsten Bismarck aus Veranlassung seiner wiederholten wunderbaren
Errettung ihre Huldigung dar mit dem schwäbischen Wahlsprnch:
Furchtlos und treu !"

— Friedrichshafen,  13 . Juli . Ihre Majestäten der König
und die Königin haben auf die Nachricht von dem an dem Fürsten
Bismarck verübten Attentate demselben telegraphisch Ihre aufrichtige
Freude über seine Errettung aus dringender Gefahr aussprechen lassen.

— Stuttgart,  1l . Juli . Der Sedantag wird auch in diesem
Jahre wieder hier und voraussichtlich im ganzen Lande als Volks¬
fest gefeiert werden . Für die hiesige Feier sind Vorbesprechungen be¬
reits im Gange.

— Dietersweiler,  OA . Freudenstadt . 11 . Juli . Gestern
Mittag nach 2 Uhr schlug der Blitz während eines Gewitters in ein
Wohnhaus dahier , das ein älterer hiesiger Bürger mit seiner erwach¬
senen Tochter bewohnte . Der Blitz zündete nicht , aber leider wurde
der Vater , welcher neben seiner Tochter im Hausöhrn stand und mit
ihr redete, vom Blitze erschlagen . Der Strahl traf ihn mitten auf
den Kopf , versengte theilweise die Haare und ließ hier , sowie im
Nacken und auf dem Rücken bedeutende Brandwunden zurück. Auch
die Tochter lag betäubt am Boden , wurde jedoch nicht beschädigt , son¬
dern kam noch mit dem Schrecken davon . ( Schw . B .)

— Tübingen,  13 . Juli . Am vergangenen Samstag feierte die
mcdicinische Fakultät der hiesigen Hochschule ein seltenes , aber eben
darum um so bedeutungsvolleres Fest , indem an diesem Tage die
Professoren Dr . v . Luschka und Dr . v. Vierordt den JabreStag ih¬
rer 25jährigen Wirksamkeit als akademische Lehrer an hiesiger Hoch¬
schule feierten . Am Freitag Abend , dem Vorabend des eigentlichen
Festtages , wurde jedem der Herren Jubilars vor seinem Hause ein
musikalisches Ständchen gebracht . Am Morgen des Samstag ver¬
sammelte sich zur gewöhnlichen Stunde der Vorlesungen eine große
Zahl früherer und gegenwärtiger Schüler und sonstiger Verehrer der
gefeierten Professoren in den betreffende » Auditorien , um sie bei ih¬
rem Eintritt zu begrüßen und ihnen durch einen Abgesandten im Na¬
men Aller die freudige Theilnahme und herzlichen Glückwünsche zu
ihrem Jubelfeste , sowie die Liebe und Dankbarkeit der Schüler aus¬
zudrücken. Als Zeichen dieser Gefühle wurde jedem der beiden Her¬
ren das , mit einer von der kunstaeübten Hand des Hrn . Turnlehrers
Wüst auszeführten , sinnreichen Widmung versehene , photogravhische
Bildniß der Stätten ihrer Wirksamkeit , des Auatomiegebäudes und des
physiologischen Institutes in einer prachtvollen Mappe überreicht.
Diese Feierlichkeit fand um 7 Uhr im schön dekorirten Hörsaal des
bekränz ' en und beflaggten Anatomiegrbäudes und um 9 Uhr im Hör¬
saal des physiologischen Institutes statt . Am Abend fand ein solen-
ner .Fackelzug nach der Aula statt , der etwa 400 Theilnehmer zählte,
mit 2 Musikkorps und drei vierspännigen Chaisen für die Deputirten.
Im Aulahof angekommen stellte sich der Zug in einem Kreis um den

Prämienkollekte , da die Mittel der Münsterbaukasse trotz namhafter
Opfer , welche die Stadt schon gebracht hat und ferner noch bringen
wird , weitaus nicht zureichen , um den Aufwand für die Restaurations¬
arbeiten zu bestreiten.

— Crailsheim,  11 . Juli . Nach der tropischen Hitze der letz¬
ten Tage entlud sich am gestrigen Abend über unsere ganze Gegend
ein entsetzliches Gewitter , das zwar allem Feldgewächs einen tüchti¬
gen Regen brachte , aber mit einem wuchtigen Blitzstrahl in den auf
einer Anhöhe am Nordwestende des Orts gelegenen Kirchthurm in
Roßfeld einschlug , den Dachstuhl sofort in Brand setzte und in der
Kirche über und neben der Kanzel solche Verwüstungen anrichtete , daß
eine gründliche Renovation , bezw. Neuherstcllung der beschädigten Ge¬
genstände zur Nothwendigkeit geworden ist . Die energischen Anord¬
nungen des Gemeindevorstandes , im Verein mit der gesammten zur
Hilfe herbeigeeilten Einwohnerschaft und dem Math einiger beherzten
Männer , die sich in den brennenden Thurm hinauf wagten und den
Spritzenschlauch über das Kirchendach hinweg durch die Jalousien des
westlichen Schallladens hinein leiteten , ist es indeß gelungen , den Herd
des Feuers auf die Mansarde zu beschränken , und das Inventar des
Thurmes , Uhr und Glocken , sammt dem Gebäude der Kirche zu ret¬
ten . So ist das Unglück im Ganzen noch gnädig abgelanfen . ( StA .)

— Nach einer Mittheilung aus Karlsruhe  ist bis Neujahr die
Einführung der Reichswährung , gleich wie in Preußen , Sachsen,Darm¬
stadt , auch in unserem Lande in Aussicht geuommen . - ( Pf . B .)

— Daß der Blitz in den Himmel schlägt,  dürfte bisher noch
nicht dagewesen sein . Im Badischen  aber ist 's geschehen, wie fol¬
gende Correspondenz der „ Tauber " aus Berolzheim , 4 . Juli , auS-
weist : „ Heute Nacht schlug hier ein Gewitter , welches eine große
Ausdehnung gehabt zu haben scheint , in unfern Kirchthurm ein und
verursachte leider nicht unbedeutenden Schaden . Ein neuer Himmel
im Werth von 400 fl ., welcher am morgigen Sonntag eingeweiht
werden sollte , ging dabei zu Grunde.

— München,  13 . Juli . Kaiser Wilhelm traf Nachmittags 3
Uhr 25 Min . hier ein , vom König Ludwig , welcher auf der Station
Kaufering in den kaiserlichen Zug eingcstiegcn war , begleitet . Stimmt-
liche Prinzen , sowie die Minister v . Pfrctzschuer und v. Prankh , fer¬
ner die obersten Hofchargen waren zum Empfange am Bahnhof.

— München,  13 . Juli , 5Va Uhr Abends . Der deutsche Kaiser
ist soeben unter lebhaften Hochrufen seitens des Publikums in Be¬
gleitung des Königs von Baiern abgereisl . Der König war in preu¬
ßischer Husareu -Unisorm , der Kaiser in Civil mit dem Stern des Hu¬
bertusordens . Wie es heißt , wird der König den Kaiser bis zur
Station Zorneding begleiten.

— Kissingen,  13 . Juli . 2 Uhr Nachm . Fürst Bismarck
wurde soeben bei seiner Fahrt zur Saline durch einen Schuß am rech¬
ten Vorderarm verwundet . Der Thätcr wurde sofort verhaftet
und wäre beinahe gelyncht worden . Derselbe ist ein Böttchergeselle,
Namens Kullmann aus Magdeburg . Er ist Mitglied des katholischen
Gesellenvcreins in Salzwedel und wurde mehrfach in verdächtigem
Verkehr mit einem katholischen Priester gesehen. Bald nach dem At¬
tentat fuhr Fürst Bismarck in Begleitung des Grafen Pappenheim
durch die Stadt und zeigte sich der Bevölkerung . Die Verletzung
ist unbedeutend und der Fürst befindet sich wohl.

— Kissingen,  13 . Juli . Abends . Fürst Bismarck besuchte
Kullmann sofort nach dem Attentat im Gefängnisse , um ihn zu ver¬
nehmen . Abends erschien er mit seinem Sohne während der Brunnen-

Balkon der Aula herum auf . Beim Erscheinen der Herren Jubilars , " ^ men . Avenos er,cylen er mir , eenem ^ ogne waqreno oer Brunnen-
welche indessen von den Deputirten begrüßt worden waren , wurde ! wurde  vom Publikuni mit nicht enden wol-
ihnen ein dreifaches Hoch gebracht . Zuerst sprach Professor Dr . v. ,? fgrusit . D >e Kurkapelle lpleite die „ Wacht am Rhein
Luschka seinen Dank aus für die dargebrachte Ovation und nach ihm b° i-n,che Nationalhymne . Heute Abend 9 Uhr findet , von

Prof . Dr . v. Vierordt . In die ausgebrachten Hochs auf die ^ Ima ! ^ t ausgehen ein Fackelzug und vor der Wohnung B .snmrck ' s
water lUierüarclo - Oarolin -, stimmten alle Anwesenden begeistert ein . >Kartelle  eme Serenade statt Morgen Abend ist Dank-
Nach Absingen des „ Uaucleamus " wurden die Fackeln zusammenqe - ! g°>" esdienst in der prote,lautlichen K-rche für die Rettung Blsmarck 's.

Beim Verhör des Attentäters gestandwarfen . Nach dem Fackelzuz kamen sämmt liche Theilnehmer und ! — Kissingen,  13 . Juli,
eine große Anzahl von Gästen : Professoren , Beamte , Aerztc und >derselbe seine Mordabsicht zu . und will angeblich noch mehr Konsor-
Stadenten in der geschmackvoll dekorirten Turnhalle zusammen , um ! ten haben , sonst ist er halsstarrig . Auf eingehende Untersuchungsfra-
gemeinsam mit den Jubelgästen ihren Ehrentag durch einen solennen ! gen verweigerte er die Antwort ; die Durchsuchung des hier um 2
Festkommers zu feiern . !Uhr abgehenden Zuges blieb resultatlos , bei Ankunft desselben in

— Ulm,  10 . Juli . Der König hat dem Münsterbaucomite die'  Schweiufurt erfolgte die Verhaftung eines gewissen Geistlichen Kette-

Konzession zu einer sechsten Serie der Münsterbaulotttrie ertheilt . jler als muthmaßtichcn Milattentäters.
Das rasche und gelungene Fortschreilen der Restaurationsarbeitcn sin - ^ — Kissingen,  13 . Juli , Nachts . Soeben wurde dem Fürsten
det allgemeine Anerkennung und rechtfertigt die Unterstützung dieses >Bismarck eine großartige Serenade gebracht . Bismarck erschien auf
nationalen Unternehmens durch Theilnahme des Publikums an der dem Balkon , dankte für die ihm ausgedrücklen Sympathien und sagte.
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Las Attentat gelte nicht seiner Person , sondern der Freiheit und Un¬
abhängigkeit der von ihm vertretenen Sache . Er schloß mit einem
Hoch auf das deutsche Reich und seine verbündeten Fürsten . Das

Publikum rief mit Enthusiasmus : Hoch Fürst Bismarck ! Bismarck
dankte mit einem Hoch auf den König von Baiern.

— Usingen  im Juli . Am 30 . Juni wurde ein seit dem Tage
zuvor vermißtes Mädchen von 9 Jahren aus Pfaffenwiesbach ,todt
im Walde gefunden . Das Mädchen war an Händen und Füßen
gebunden und nach gewaltsamer Mißhandlung erdrosselt worden . Als«
bald fiel der Verdacht auf einen nicht ganz 17jährigen Burschen auS
Pfaffenwiesbach , den Sohn ehrbarer Eltern , der aber selbst ein rohes
Subject und schon einmal in Verdacht eines ähnlichens Verbrechens
war . Der Verdächtige wurde eingezogen und soll bereits die That
ringestanden haben.
— Fulda,  10 . Juli . Die beiden aus unterer Diözese ausge-

wiesenen Geistlichen haben sich noch in der zwölften Stunde entschlos»
sen, freiwillig die ihnen untersagten Kreise zu verlassen . Der Dom¬
kaplan Weber soll sich in das Großherzogthum Weimar begeben ha¬
ben , während der Pfarrer Helsrich vorerst in der Nähe von Frank¬
furt a . M . seinen Wohnsitz genommen hat.
— Kassel,  12 . Juli . Der neunte deutsche Feuerwehrtag , zu

dem sich 800 Theilnehmer aus fast allen Gegenden des Deutschen
Reichs , sowie Deutsch - Oesterreichs eingefundeu haben , ist heute dahier
eröffnet worden . Aus den öffentlichen Verhandlungen erwähnen wir
nur die fast übereinstimmenden Anträge der Feuerwehr in Bamberg,
der freiwilligen Turnerfeuerwehr in Darmstadt , sowie der Herren
Neumeyer in Harburg uud Reinstein in Plauen , welche dahin gehen,
daß sämmtliche deutsche Feuer -Versicherungs . Gesellschaften auf gesetz¬

lichem Wege verpflichtet werden sollen , 1 — 2 Ept . ihrer Bruttoein¬
nahme an die Landes .Unterstützungs -Kassen der freiwilligen Feuerweh¬

ren abzuführen . Die Anträge wurden von der Versammlung gutge¬
heißen und dem Ausschüsse zur schleunigsten Realisirung überwiesen.

— Coburg,  11 . Juli . Die Frist für den Umtausch der alten
Coburger Kassen -Anweisungen vom Jahre 1849 ist , da noch eine
große Anzahl dieser Scheine circulirt . um 3 Monate , nämlich bis
zum 30 . September d. I . , verlängert worden . Von diesem Zeit¬
punkte ab werden diese Scheine gänzlich werthlos und es findet keiner¬
lei Ersatz dafür statt.

— Der Bundesrath hat in seiner Sitzung vom 2 . d. M . beschlos¬
sen, daß bis ans Weiteres die Ausprägung der Zwanzigpfennigstücke
in geringerem Maße , als durch den Beschluß des BundeSraths vom
12 . Jan . d. I . vorgesehen » stattzufinden , daß dagegen die Ausprä¬
gung von Kupfermünzen in größerem Umfange zu erfolgen habe ; fer¬
ner , daß bei der Einziehung der Münzen der süddeutschen Währung,
sowie derjenigen Pfennigmünzen der Thalerwährnng , von denen 12
Pfennige auf einen Groschen gehen, die Umwechslung nur in Beträgen
von 3 >/z Kreuzer oder 12 Pfennig ( — 10 Markpsennig ) oder in
einem Vielfachen dieser Beträge stattzufinden habe.

— Paderborn,  10 . Juli . Die dem Bischof Konrad Martin
gerichtlich znerkannte Strafe von 200 Thlr . wegen gesetzwidriger An¬
stellung des Pfarrers Fecke zu Alme ist nun heute gleichfalls von ei¬
nem Dritten bei der Gerichts -Salarienkasse Hierselbst eingezahlt wor¬
den und so auch für diesen Fall die der Geldstrafe substituirte 6-
wöchentliche Haft hinfällig geworden . Es ist Ließ die letzte rechts¬
kräftig gewordene Strafe.

— Aus Lothringen  schreibt man : Die noch erstaunliche
Masse von Raubthieren in den größeren Waldungen Lothringens hat
die Regierung bewogen , im Interesse der Forst - und Landwirthschaft
ausgedehnte Jagden abzuhalten , die von bestem Erfolg gekrönt waren.
So schreibt die „ Köln . Ztg . " unterm 6 . Juli : Tie von der Re¬
gierung im Reichslande angrordneten Jagden zur Vertilgung des
Raub - uud Schwarzwildes waren im verflossenen Jahre vom besten
Erfolge begleitet . Es wurden im Ganzen nicht weniger als 76
Wölfe , 791 Wildschweine und 27 Wildkatzen erlegt . Nach ziemlich
zuverlässigen Berechnungen beträgt der Wildstand in Lothringen ge¬
genwärtig noch etwa 140 Wölfe , 1500 Wildschweine , 1600 Füchse
und 110 Wildkatzen . Das Forstpersonal hat also immerhin noch eine
schwierige Aufgabe vor sich, und es werden voraussichtlich noch meh¬
rere Jahre vergehen , bis es gelingen wird , den Wildstand so zu re-
duciren , wie es im Interesse der Landwirthschaft zu wünschen ist.

— Wien,  10 . Juli . Dem Fürsten von Serbien ist in der freund¬
lichsten Weise mitgetheilt worden , daß der Deutsche Kaiser sich bei
seinem kurzen Besuch in Ischl ganz dem Verkehr mit der österrcichi-
scheu Kaiscrfamilie zu widmen wünsche , und der Fürst wird deßhalb
xrst in Ischl erscheinen , wenn der Kaiser Wilhelm nach Gastein zu-
rückgekehrt ist.

— Ein Wiener  erläßt folgende Bekanntmachung in den Zeitungen:
Ein Herr , der seine Wohnung verlassen will , jedoch verpflichtet ist,

dieselbe dem Hausherrn in gleichem Zustande zurückzugeben , wieder ste
überkommen , kauft 2000 lebendige Wanzen . Näheres posto restante . "

Schweiz - Am 10 . Juli begann in Zürich  das eidgenössisch«
Musiofest . Das Verzeichniß sämmtlicher Musiker und Sänger er-
gibt eine Gesammtzahl von 751 Mitwirkeuden : 2 Direktoren , 6 Soli¬
sten, 638 Sänger uud Sängerinnen und 105 Musiker.

Frankreich . Paris,  12 . Juli . Der Dreißiger -Ausschuß ge»
langte gestern nach einer langen Berathung über die Regierungsan¬
träge zu folgenden Beschlüssen : 1) Es bleibt dabei , daß der Drei-
männerenlwurf und der Bericht des Herrn v. Ventavon über die bis¬
herigen konstitutionellen Arbeiten des Ausschusses Montag auf den
Tisch des Hauses gelegt werden ; 2 ) eine Subkommission von drei
Mitgliedern wird ernannt , um das Wahlgesetz im Sinne der Regie-
rungsanträge ( Wahlen nach Arrondissements ) zu revidiren ; 3 ) eine
andere Subkommission von 3 Mitgliedern hat von demselben Stand¬
punkte die Gesetzentwürfe , betr . die Gewalten des Präsidenten und die
Art der Ernennung des Senats zu prüfen.

Spanien . Madrid,  12 . Juli . Der Minister des Auswär¬
tigen , Couvajal , wies die Vertreter Spaniens im Auslande an , die
Behauptung Dorregaray ' s , Zabala habe rücksichtsloses Vorgehen gegen
die Karlisten anbefohlen , für grundlos zu erklären . Moriones ist in
Tafalla , Zavala in Logronno.

Ein preußischer Offizier,  Hauplmann a . D . Schmidt , ist
am 25 . Juni in Eivilkleidern bei Villatuerta von Carlistischen Vor¬
posten gefangen und am 30 . Juni als Spion erschossen worden . Er
war Berichterstatter der „ Reuen freien Presse * in Wien , der „ Stet¬
tiner Ostseezeitung " u. a. Blätter . Der „ Kreuzztg ." wird über die¬
sen Vorfall von ihrem Kriegscorrespondenten bei der Carlistischen
Armee aus Toloso , 3 . Juli , u . A . berichtet : Wenn er (Schmidt ) auch
znm Theil der spanischen Sprache mächtig war , so doch nia t so vollkommen^um sich hinreichend verständlich machen zu können . Seine Eigenschaft als Cor-
rcspondent deutscher Blätter konnte er nicht belegen , da er leichtsinniger Weiseseine Papiere nicht bei sich trug , sondern bei seinem Gepäck gelassen hatte.Ein Fremder , — ein Deutscher und dazu noch preußischer Offizier im Bereichder Vorposten — diese Anhaltspunkte schienen es den Carlfftcn gewiß zu.
machen , daß man es mit einem Spion , ja — was sein Todeöurtheil war —mit einem „Spion Bismarcks " zu thun hätte . Der Beginn der Feindseligkei¬ten machte die Constituirung eines sofortigen Kriegsgerichts unmöglich ; die
ungünstigen Chancen , unter denen Hauptmann Schmidt gefangen genommen,wurde , sprachen sein „Schuldig " als Spion aus , und er wurde zum Tode
verurtheilt laut Erkennlniß vom 28 . Juni . Jede Vorstellung seinerseits,indem er sich zu jedem ehrlichen Dienst bereit e,klärte , winde abgelehnr . Am29 . Juni betheucrtc er nochmals seine völlige Unschuld , nur Neugierde habeihn so weit vvrgetricben , vergeblich ; am Abeiw desselben Tages bat er um
einen Priester ; seine letzte Nacht war gekommen , am Morgen ves 30 . Juni.5 Uhr empfing er die Stcrbcsacramente , um dann um 6 Uhr mit einer Sec¬
tio » von 22 Mann und Offizieren der republikanischen Armee zusammen inden Tod zu gehen . Um 7 Uhr war die Exekution vollstreckt — trotzdem derKönig ( Don Carlos ) einen Courier mit dem Befehl , die Execution unter keinen
Umständen auszuführen , zur rechten Stunde geschickt hatte . ( Sehr zu bezweifeln !)— So starb hier ein preußischer Ossicier mit dem eisernen Kreuze 1 . und 2.Classe und mit dem Mecklenburgischen Militär -Verdienst -Orden decorirt.

England . London,  10 . Juli . Der sogenannte „fliegende
Mann ", welcher fett Kurzem die Besucherzahl des fashionabeln Cre-
mone -Gardens beträchtlich schwellte, kam gestern bei dem zweiten Ver¬
suche, sich vermittelst einer Flugmaschine , welche von einem Luftballon
in die Höhe getragen wurde , zur Erde nicderzulassen , elendiglich umS
Leben . Als die Maschine vom Ballon losgeschnitten wurde , fiel sie
gleich einem andern schweren Körper jählings nieder und Herr de
Groof , der Luftschiffer blieb auf der Stelle tobt.

Gibraltar,  29 . Juni . Die größte Feuersbrunst , die sich
hier ereignete , fand gestern Nachmittags um 2 Uhr an der Südseite
des Felsens statt . Obwohl fünf Regimenter ausrückten , um die
Flammen löschen zu helfen , brannten über drei viertel Meilen der:
Vorstädte nieder . _

Zn Fürst Bismarcks Rettung.
O was sind Vipern , Schlangen und Hyäncn,
Was selbst die Hydra , die der Held bezwungen,
Zu Jenen , die von cw'gem Haß durchdrungen,
Die ganze Welt im Bann zu halten wahnen!

Daß Du entkommen ihren gift ' gen Zähnen,
Der Kugel , von der weib ' schen Brut gedungen
Es ist ein Zeichen , himmelhoch entsprungen , '
Und alles Volk , es bebt in Freudenthränen.

Errettet Du , das junge Reich geborgen!
Wohl wird noch eine Hand den Drachen zwingen,
Den Gistzahn brechen , daß wir frei der Sorgen.

Ein Hoch dem Kaiser ! Du laß zu Dir dringen
Den Glückwunsch , innig wie am FesteSmorgen,
Herz Deutschlands ! Dir ihn theure Häupter bringen!

Nagoldwärme am 14. Juli 17,0« U., am 15. Juli 17,8Q k»
Redigirt , gedruckt und verlegt von A. Oel schlag er.

Dl § tkalwcr
tffäc : i: t wöt
Mi : Diknkc
ug u . Sa
Samstagen:

ein Unterh
beigegebcn,

«lentoprcisl-
dnrcb dir Po
Bezwktfl . ti
ganz Würlte

Amtl

Was
Die K

sogenannte
Enz in de:
Neuweiler
neue Wass
der besteht

Dieß
gemacht , d,

beim Obe:
Ablauf di
Verfahren
können un
und Plaut
Frist beim
Einsicht cn

Den 1

Der S
Friedrich i
Wehr eine
bringen , w
fallengestel!
um weiter
würde.

Dieß i
gemacht , d
gen binnen

beim Ober«
Ablauf die
fahren niä
nen , und
und Pläne
beim Sta
Einsicht an

Den 1c

und St
Tie Bi

Kalksteine i
Roßlasten
von 340 s
sowie das.

Don

im Bären
Stamm

Waldbrücke


	S 12 A 049_0333
	S 12 A 049_0334
	S 12 A 049_0335
	S 12 A 049_0336

